
rIahrungsmaterial und zeichnet darnach das göttliche 'Gesclhehen
der Mystik auftf der Folie der Geistseele ab l1ese ist Klar von

c Leibseele unterscheiden.
Jeder Mensch ist ach er 711} mvystisch DL DSR bérüfen.

Dıe na 1St schon eilnahme gottmenschlichen en CHFIStEL.
W1sSschen mystischem und nicht-mystischem Erleben 1ST VO.  5 der
Gnade ner eın rtmäßiger, sondern NUr eın gradmäßiger nter-
schied Wo  D aDer besteht en artmäßiger Unterschied der SCC-

ischen "Täatigkeit nach Und 1ST Mystik die erhöhte Gnadenwirk-
C  el 1mM seelischen Bewußtsein des Menschen, ıne Art Wieder-
herstellung eines paradiesischen ustandes 1 DiesseI1ts. Dem Ver-
fasser SiNnd Mystik un!' christliche Vollendung identisch 75)
er pricht auch VOon einer sogenannten ANatürlichen:. Mystik
Z12) Er . daß der Mystik auch ediales un!' Patholo-

isches beigemischt eın kann, daß die Grenzlinien zwischen My-
stischem und Hysterischem oft schwer finden Sind 29724 {E.)
Man würde sich 1mM Verhältnis der oft Zzu breiten Ausführung
einzelner Kapitel eine größere Klärung gerade dieser Fragen —

warten. Vielleicht : hätte SiCcCHh dies VO.  5 selbst ergeben, WEr cie®  U3  X  S  ©  A Untersuchungsgrundlage des ersten Buches breiter g CN OMME) wWOoI'-
den wäre, W CI1I1L ager auch Beispiele der n‚a’püruichen Mystik auf-
gezeigt a  e

Durch Tre at sich Tof Magér; der tiefe Kenner der
Psychologie, mit mystischen Eirlebnissen eschäafitı HIr hat auch
dementsprechend mıit diesem bedeutenden Werk iel 16 1ın eın
großes ebiet menschlichen TieDbDens gebracht. Vielleicht wird
die Betrachtung der mysüschen Phänomene 11N Spiegel der
modernen Psychologie noch manches 3C bringen Es werden die
großen Spannweiten menschlichen Erlebens ach dem Kosmischen
einerseits und ach dem Göttlichen anderseits immer mehr Al
euchten ür:jeden Trliester, der mit Seelenführung tun nat, 1ST
dieses Werk ıne Notwendigkeit Dr AlDıS Ö‘rubLinz

Das Heiligste Herz Jesu 1mM Schöpfiuiés- und Eflösungsplan.
Bändchen der Herz-Jesu-Predigten VO  =) Dominikus Dietrich,

Stadtpfarrer VO  ( Wilten. 80 AL Innsbruckl 1947, Fe11;iap Rauch.5.4|  ©
Die höchste 1€ TI olge der Herz-Jesu-Predigten VO.  5

Dominikus Dietrich. 80 (68). Inh-sbmck, 1an auUCc Brosch.
7.50
Die Predigten ind charakterisier Ur reiche VerWendung

der Schri{ft, Einstellung auf die Gegenwart, Klarheit 1n ufbau
un: Sprache, Überzeugungskraft beı gut gediehener Anschaulich-
keit und Erfassung des Gemüutes Sowie LO Vermeidun er
<süßlichen Gedanken un! one Der Verfasser versteht auch,
scheinbaren Kleinigkeiten der Heilsgeschichte große Gesichtspunkte
abzugewinnen. Die Predigten verdienen ausg1ı Benützung nicht
bloß wegen des sich WI1C.  en seelsorglichen Stoffes, sondern

bietunguch SCcHh der vortrefflichen ;hetorischen Dar
Rudolf Fattinger.Linz

Geistige Strömufigen der Gegenwart 1MmM Lichté des Katholizis-
N Ein Jahrbuch der Wiener Katholischen Akademie Heraus-
_geggben ' VOom H' och3chulprofessor Dr Josef Kisser. 80 (307)im Wier}
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1947, erlag Herder. H1Wd 25.50 Auslandsausgabe auf holzfreiem
Papier SIr 14.30

Das vorliegendé anrbuc der Wiener Katholischen Akademie
Hiletet einen uten en  1C 1n die SO reiche Problematik der
egenwart. olgende Fragen werden behandelt Dıie irche VO  P
eute 17 Zeichen der Katholizitä (Thauren), ationalismus und
Irrationalismus 1ın der religiösen Sphäre (Mitzka), Der TDEe1lter als
nternehmer Tro Die philosophische Situation der egenwar
(Gabriel), Der Wahrheitsbegri der Existenzphilosophie (Ivanka),
Zum Stande des Leib-Seele-Problems (Schöndorfer), rsprun des
Lebens 1sSer), DIie stammungslehre (Schubert-Soldern), Z
ra der „Ärztlichen Seelsorge“ (Niedermeyer), Die padagogische
S1ituation der Gegenwart un der Katholizismus (Peter), atıon unı
aa (Nowotny), Wege ZU.  —$ KnNtproletarısierung durch i1gentums-
schaffung (Degenfeld-Schonburg), Das Arbeitsvertragsrecht ach

Au{ffassung (Kummer), Das großstädtische Siedlungsproblem
(Mitterauer), Österreichisches Volkstum und Osterreichische From-
mi1gkeıt (Jungwirth), An einen jungen Dichter (Henz), Katholizis-
INUS und Liıteraturwissenschaft (Suchy), DIie Aufgabe der uns
1m geistigen Umbruch Nserer eıt (Pernfer), Die katholischeKirchenmusik un die Gegenwart Nowak) Die 1e der MS
handelten modernen Fragen WwWI1ie die Namen der Autoren sind die
beste Empfehlung des Jahrbuches. ögen viele nachn iıhm greifen

Linz Dr Schwarzb_auer.
uchthaus. Erinnerungen eines ‚Strafihausseelsorgers. Von Leo-

nOold TtnNoTer. 0 Mıit Illustrationen 1INZz 194 7,
Oberösterreichischer Landesverlag.

Wer NeCUnN Te AaU: unmittelbarster Nähe in die Untiefien
menschlicher Leidenschafiten und Verirrungen blicken MU. und
überdies als r1ester der verhängnisvollen Wechselbeziehung vonKulturverfall und Niederbruch der OÖöffentlichen Sıittlichke den

hievon betroffenen pfiern selbst nachspüren durfte, der
konnte uch dieses uch VO:  5 nicht alltäglicher Art und Gute
schreiben Diese Erinnerungen elINes Strafhausseelsorgers Sind mehr
als eine vernichtend!' Anklage der raffinierten Sittenverderbnli:
UuUuNnserer Tage, mehr auch als eine bloße schonungslose emaskıe-
rung der WöOölfe 1m Schafspelz, ın dem die Schundpfresse un der
oft NUr. auftf die nlıedersten Instinkte abgefönte ilm inre ahnungs-
losen DpIer überfallen pflegen. „Zuchthaus‘“‘ ist 1n Aaus einem
reicherfahrenen Priesterherzen ommMender ammender ppell
die arglosen Eltern un! Erzieher, au  N Strailicher Lethargie _
wachen und die ihnhrer Obhut Anvertrauten VOLr dem teuflischen Gifit
der Verführung rechtzeitig ZU bewahren und schützen In dieser
DOosItLV erzieherischen Grundhaltung S1Nd die rınnerungen eines
Strafhausseelsorgers eın „Predigtbuch“ VO:  =) beachtlich psycholo-gisch-pädagogischem eFte; das als geistiges USTZEU. 1n die Bu-
cherei aller ugenderzieher gehört. Diese filmartigen ilder, die
Arthof{fer mi1t sicherer Hand hinwirft, packen sofort zufolge der
prägnanten Sprache und der ViIrtuos gehandhabten Schwarzweiß-
Manier, mich eines maltechnischen Ausdruckes bedienen.
Mit geschickten Verteilung VO:  ) 1C. und Schatten erzlelt
der Verfasser Eiffekte oll dramatischer pannungen Jedes der SKapitel ist ein  - psychologisch eın empfundenes und sprachlichausgef{ieiltes Prachtstück Wenn eın Wunsch für die NnaCcCANsten <dicher

erwartenden Neuauflagen offen bleibt, dann betrifft das Ge-


